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Halle Dienstag

Deutſches Reich

O Berlin 20 April Nachdem über den Vorſitz im
Staatsrathe die vorbereitenden Schritte abgeſchloſſen
ſind die bezüglichen Berathungen bereits nach anderen Seiten
hin gerichtet Es handelt ſich zunächſt wie verlautet darum
vor allem ein Mitglied des Staatsrathes mit der eigentlichen
Geſchäftsführung zu betrauen Dem Vernehmen nach iſt das
Augenmerk der maßgebenden Perſonen auf den Unterſtaats
ſekretär im Staatsminiſterium Homeyer gerichtet der das
jüngſt ernannte Mitglied des rits beſtehenden Staatsraths iſt
und bekanntlich als Protokollführer des Staatsminiſteriums
fungirt Zugleich wird davon geſprochen daß derſelbe Fule
die eingeleiteten Verhandlungen zu dem beabſichtigten Ziele
führen ſollten den Titel eines Staatsſekretärs erhalten
würde

Das Abgeordnetenhaus wird ſeine Thätigkeit am 22 April
mit der erſten Leſung der Eiſenbahnverſtaatlichungs
vorlage wieder aufnehmen Die Vorlage dürfte nachdem
auch die Gegner den Widerſpruch gegen die Durchführung der
Eiſenbahnverſtaatlichung aufgegeben haben keinerlei Schwierig
keiten mehr begegnen und die Verhandlungen werden keine
lange Zeit mehr in Anſpruch nehmen Nach Annahme der
neueſten Vorlage wird die Eiſenbahnverſtaatlichung in Preußen
im weſentlichen vollendet ſein

Am Sonnabend fand in Poſen eine aus der Provinz und
aus der Stadt zahlreich beſchickte Verſammlung von Ver
trauensmännern der freikonſervativen und der deutſch
konſervativen Partei ſtatt dieſelbe beſchloß die Grün
dung eines deutſchen Centralvereins der vereinigten Konſer S
vativen der Provinz Poſen und ein gemeinſames Vorgehen bei
den Reichstags und Landtagswahlen mit entgegenkommender
Haltung gegen die Nationalliberalen

Dr Koch und die übrigen Mitglieder der deutſchen
Cholerakommiſſion ſind am Sonntag von Kairo in
Alexandrien eingetroffen um ſich mit dem nächſten Poſtdampfer
nach Brindiſi einzuſchiffen Dieſelben ſollen die Anſicht aus
geſprochen haben daß da ſich bei dem Eintreten der intenſiv
heißen Jahreszeit in Egypten keine Cholera Anzeichen ergeben
hätten das Land in dieſem Jahre vorausſichtlich von der
Cholera befreit bleiben werde

J Der überaus hohe Werth der gerichtlichen dreifachen Jnſtanz
trat bei Gelegenheit von zwei am Donnerſtag in der Reviſions
inſtanz vor dem Strafſen at des Kammergerichts verhandelten
an ſich allerdings nicht bedeutenden ger wegen Polizei
übertretungen in recht eklatanter Weiſe vor Augen In beiden
Fällen waren die Angeklagten in den Vorinſtanzen verurtheilt
worden das Kammergericht aber erkannte dem Antrage des
Vertreters der Oberſtaatsanwaltſchaft Herrn Staatsanwalts
Lademann gemäß auf Freiſprechung von Strafe und Koſten da
in beiden Fällen Verjährung vorgelegen und ſonach die Straf
verfolgung unzuläſſig geweſen war Ein allerdings ſeltenes
aber doch und namentlich auch für Juriſten ſehr bemerkens
werthes Vorkommniß

T Kadetten Vertheilung im 4 Armeecorps pro 1884 Esfind eingeſtellt beim 1 Magdeb Jnf Regt Nr 26 U Wilcke 2 Sedgdet

Jnuf Regt Nr 27 U v Düring 1 Thür Jnf Regt Nr 31 U
v Hedemann als Sek Lts beim 2 Thür Jnf Regt Gefr Trommer
als char r ähe beim Magdeb Füſ Regt Nr U Gündell
3 Magdeb Jnf Regt Nr 66 v Rath I als Sek Lts beim4 Magdeb Jnf Regtk Nr 67 Kad Weyrach 3 Thür Jnf Regt Nr 71
Kad v Bagensky 4 Thür Jnf Regt Nr 72 Kad zur Megede I als
char Port Fähnr beim Anh e Nr 93 P U v Griesheim als
Sek Lt beim 6 Thür Jnf Regt Nr 95 Kad Spitz als char Port

ähnr beim 7 Thür Jnf Regt Nr 96 U v Laue als Sek Lt beim
Thür Feld Art Regt Nr 19 U v leiſt II als außeretatsmäßiger
Sek Lieut

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck nnuſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz e iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

A Erfurt 20 April In Wald und Feld liegt ſeit heute
früh der Schnee fußhoch Durch die theilweiſe ſtark aufgetretene
Kälte ſind ſtrichweiſe die Kirſch und Zwetſchenblüthen erfroren
ſodaß die Ausſicht auf den zu erwarkenden Steinfruchtſegen zunichte geworden iſt Die Gegend der ſog Bergdörfer 1 Stunde

I Veilage zu Nr 94 der SaaleZeitung
80 unter Null geſunken Die eſtern bei Arnſtadt undgeſtern bei Jchtershauſen Molsdo ſeitra und Dietendorf
unter Leitung des Herrn Amtmann Sperber aus Weimar vor
genommene FiſchotterJagd iſt als vollſtändig erfolglos wohldes Unwetters halber zu Kegeihuen Jn dem weimariſchen
Dorfe Berlſtedt am Ettersberge herrſcht die Diphtheritis
ſo ſtark daß die Schulen geſchloſſen werden mußten

l Erfurt 18 April Geſtern wurde ein hieſiger Zeugfeld
webel wegen Verdachts ſich eines Verbrechens gegen 9 176 des
Reichsſtrafgeſetzbuches Vornahme unzüchtiger Handlungen an
einem Kinde ſchuldig gemacht zu haben verhaftet Jn
heutiger Schöffengerichtsſitzung hatte ſich ein Quackſalber
Namens Martin Lamprecht aus dem benachbarten Bechſtedtwaagd
wegen Kurpfuſcherei zu verantworten Einer Frau deren
linkes Bein überfahren und ſtark gequetſcht worden war hatte er
gerathen UrinAufſchläge mit einer von ihm verſchriebenen Salbe
aufzulegen Die Kranke folgte ſeinem Rathe Das Bein wurde
ſo ſchlimm und brandartig daß die Frau ohne ſofortige Hilfe
eines tüchtigen Arztes geſtorben wäre Dem Quackſalber wurde
eine Geldſtrafe von 30 M oder 6 Tage Gefängniß zudiktirt

Die S e im hieſigen ſtädtiſchen Krankenhauſe
beliefen ſich im vorigen Jahre auf nicht weniger als 9824 M
Da dieſe Summe den Stadtverordneten doch zu hoch erſchien
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hier nicht eine Erſparniß eintreten kann

Nordhaufen 18 April Unter dem Vorſitze des Ver
bands Direktors der Feuerwehren der Provinz Sachſen Herrn
Branddirektors Schulze aus Delitzſch und in Gegenwart des
Vertreters der ProvinzialStädteFeuerSozietät für die Provinz
Sachſen und der LandFeuerSozietät des Herzogthums Sachſen
Herrn Brandmeiſter a D Hauptmann Schmidt aus Merſe
burg fand am Dienstag in Langenſalza Hotel zum Schwan
eine Verſammlung der Vertreter von Pflicht und frei
willigen Feuerwehren aus dem Reg Bezirk Erfurt ſtatt
Es handelte ſich um die auf dem vorjährigen Feuerwehrtage in

angerhauſen angeregte Frage ob eine Abzweigung der Feuer
wehren innerhalb des Reg Bezirks Erfurt zu einem beſonderen
Bezirksverbande für den genannten Regierungsbezirk von dem
bisherigen räumlich zu großen ſächſiſchanhaltiſchen Verbande
zweckmäßig ſei Dieſe Frage wurde mit Einhelligkeit bejaht
worauf in die Berathung der von dem Herrn Branddirektor
Schulze entworfenen Satzungen welche denjenigen des ſächſiſch
anhaltiſchen Verbandes nachgebildet ſind eingetreten wurde
Der Entwurf fand allſeitige Zuſtimmung und wird in ſeiner
feſtgeſtellten Faſſung den einzelnen Feuerwehren im Druck mit
getheilt Hierauf ſchritt man zur Wahl des Verbandsausſchuſſes
und wählte zum erſten Vertreter und Vorſitzenden den Kreis
Branddirektor Fabrikant Schwarze in Schleuſingen zu Mit
liedern des Ausſchuſſes den Branddirektor Tretrop in Erfurt
en Branddirektor Schmidt in Langenſalza den Brandmeiſter

Keri in Sömmerda und den zukünftigen KreisBrandmeiſter des
Kreiſes Nordhauſen Die en der Feuerwehren zu einem
Verbande hat den Zweck die Kommandos auf der Brandſtelle
einheitlich zu regeln die Verbeſſerung der Feuerlöſchgeräthſchaften
und der Uniformſtücke anzuſtreben ſowie den Sinn für Errichtung
von dem allgemeinen Wohl dienenden Feuerwehren zu wecken
die gegenſeitigen Erfahrungen auszutauſchen und dahin zu wirken
daß mit den Feuerwehrübungen keinerlei Feſtlichkeiten die bis
jetzt mitunter zu Volksfeſten aller Art benutzt ſind verbunden
werden ſondern daß die Uebungen ausſchließlich dem ernſten
Zwecke der Sache dienen Es wurde auch hervorgehoben wie es
zweckmäßig ſei mehr und mehr von den bunten Uniformen ſich
abzuwenden und einer einfachen Bekleidung der Mannſchaften den
Vorzug zu geben

T Freyburg 17 April Jn Gegenwart beider ſtädtiſchen
Behörden fand heute durch den königl Kreis und Lokal Schul
inſpektor Herrn Superintendent Miſchke die Einführung des zum
9 Lehrer gewählten den Albrecht bisher in Schmalzgerode
ſtatt Der e örſter A fand am geſtrigen Morgen in
dem zu feinem Bezirke Schleberoda gehörenden Göhlholze den
Leichnam eines 9 annes welcher in geringer Höhe an einem
Baume hing Die nachmittags erfolgte gerichtliche Aufhebung
des Selbſtmörders ergab daß derſelbe ca 45 Jahre alt war
Nach Atteſten welche ſich in der Seitentaſche befanden heißt der
Mann Rohrbach und war aus Fichtenberg Kr Liebenwerda
gebürtig Unter dem betr Baume wurde eine Tuchmütze und
eine leere Schnapsflaſche gefunden Die Pferde des Steinbruch
beſitzers S brachen heute beim Pflügen bis an den Hals in einen
verlaſſenen Schacht und erſt nach mehreren Stunden an
ſtrengender Arbeit gelang es dieſelben wieder herauszubringen
Leider hatte das eine derartige Verletzungen erlitten daß es ſo
fort getödtet werden mußte

Jeſſen 19 April Der königl Forſtbeamte Herr Lange
hat kürzlich wiederum einen jüngern 16 Pfund ſchweren

erngeſunden Fiſchotter in einem ganz in der Nähe der hieſigen

wurde eine gemiſchte Kommiſſion gewählt welche prüſen ſoll ob Th

22 April 1884
zeitig zwei künftige Fiſchräuber mit vernichtet wurden da der
Otter ein Paar noch nicht ganz reife Junge bei ſich trug

Sangerhauſen 18 April Nach einer Bekanntmdes gegen e wurden bei der ſtädtiſchen Spartene
in Sparmarken à Stück 10 Pf im erſten Quartal d J 191 M
eingezahlt Jm vorigen Jahre gingen 952 mit Marken beklebte
Spaärkarten à I M ein Da das Queckſilber des Thermo
meters in der vergangenen Nacht bis unter Null geſunken ſteht
zu befürchten daß der Fro ſt die ſchon blühenden Pflaumen
und Kirſchen geſchädigt hat Jn Riethnordhauſen hatſich der Handarbeiter Pagenhardt aus noch unbekannten Gründen

mit einem Raſirmeſſer die Kehle durchſchnitten
M Seehauſen i/Altm 18 April Der Lehrer Schulz zu

Colbitz feierte unter allgemeiner Theilnahme ſeitens der Gemeinde
lieder und ſeiner Kollegen das 50jährige Dienſtjubiläum
n Hohenhenningen ſtarb im Alter von 92 Jahren der Veteran

Heitmann welcher an zahlreichen Kämpfen der Kriege 1813/14
theilgenommen hat

o Aus dem Thüringer Walde 18 April Der gefürchtete
Einbrecher Buchröder hat ſich vor einigen Tagen der Gerichts
behörde in Suhl freiwillig geſtellt Geſtern früh lag friſcher
Schnee auf unſeren Bergen das Thermometer ſtand während
des ganzen Tages unter 0 Heute früh 6 Uhr zeigte das 8theilige

ermometer in den Thälern 3 Grad auf den Höhen 5 Grad
Kälte Heftiger Wind faſt Sturm aus Nordoſt Himmel
unbedeckt
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Der Oberförſter Axt zu Jbenhorſt iſt auf die durch denTod des Oberförſters Salemon erledigte Oberförſterſtelle zu

Letzlingen im Regierungsbezirk Magdeburg verſetzt worden

82 Koswig i 19 April Zwiſchen der neuen von der
Leipziger Diskonto Geſellſchaft gegründeten Aktien Papier
fabrik und der hieſigen Fiſcher Jnnung ſchwebt ſeit einiger
Zeit wegen der Ableitung der Fabrikwaſſer ein Rechtsſteit
welcher an den Fall Schmidtmann Aſchersleben erinnert Die
Jnnung benutzt von Alters her den in die Elbe mündenden Fliet
bach zur Aufbewahrung ihrer Fiſchvorräthe und hat ſeitdem der
Fabrik geſtattet worden iſt die mit Chemikalien verſetzten ſehrbeträchtlichen Waſſermaſſen in denſelben Bach zu leiten zu wieder

holten Malen die während der Nacht gefangenen und in den
Käſten verwahrten i durchſchnittlich im Gewichte von 40 bis
80 Pfund am folgenden Morgen todt und ungenießbar vorgefunden
Da die Entfernung zwiſchen der Fabrik und der Elbe eine ſehr
geringe iſt ſo hofft man daß die Geſellſchaft veranlaßt werden
wird für ihre Zwecke einen Kanal anzulegen

Die Neue Schmöllner Zeitung berichtet aus einem Nach
barorte Sommeritz über das Gebahren einer Muſterhaus
frau in folgender Weiſe Bei der Räumung des herrſchaftlichen

n durch die frühere Beſitzerin des Gutes wurden die unteren
äumlichkeiten eng die großen Gewölbe und der Keller

unberührt gelaſſen Die Räumung dieſer Gewölbe wurde jeden
falls deshalb durch vom Gerichte beſtellte Arbeiter vorgenommen
und kamen hierbei Sachen zu Tage die das alle Moral ver
leugnende Schalten und Walten dieſer Frau in noch grelleresLicht ſtellen müſſen Unſer Berichterſtatter hat ſich am Sonn

abend nach dem Gutshofe in Sommeritz begeben und ſchreibt
darüber Jch fand den Hof mit allen möglichen Geräthen
Fäſſern u dergl bedeckt vor ſchon viele Schritte vor demſelben
machte ſich eine verpeſtete Luft bemerkbar und trieb jeden Näher
tretenden wieder zurück Da ſtanden Fäſſer Schüſſeln Pfannen
kurzum alle denkbaren Gefäße mit Butter angefüllt die theils
noch gelb und erkennbar theils ſchon in ganz verweſten Zuſtand
übergegangen war Dazwiſchen ſtanden Fäſſer mit verweſtem

leiſch von dem die ekelhaften Bewohner dieſer Räume die
atten wohl jahrelang gelebt in anderen Fäſſern war wieder

Kuchen oder auch Kuchenteig zu ſehen der verdorrten
Pilzen ſehr ähnlich ſah u ſ f Dies alles war auf dem
Hofe aufgepflanzt und immer noch ſchafften Arbeiter Gefäße
aus dem Hauſe heraus Mit einer Havanna bewaffnet
wagte auch ich mich in dieſe Räume die wohl ſeit Jahren
nur eine Perſon dieſe Frau betreten hatte und in denen
noch viele Gefäße mit Jnhalt in Verweſung übergegangene
Nahrungsmittel u ſ w herumlagen und die Luft in ſchrecklicher
Weiſe verpeſteten Die oberen Räume des Hauſes waren bereits
ganz geleert und im großen und ganzen ziemlich gut erhalten
Frau aber ſah ich in einer Kammer in der wohl das alte
Papier u ſ w aufgeſpeichert war heftig geſtikulirend Sie hatte
zwar ſchon am Donnerstag vorher abends unter nichts weniger
als Segenswünſchen vieler Bewohner von Sommeritz das Haus
verlaſſen war aber an dieſem Tage wieder erſchienen ob ſie ſich
nun des Anblicks ſchämte weiß ich nicht auf dem Hofe aber
zeigte ſie ſich nicht ſondern nahm ſogar bei ihrer Abreiſe den
Weg durch ein Fenſter auf der hinteren Seite des herrſchaftlichen
Hauſes um ganz ungeſehen aus dem früheren Heim zu entvon hier iſt beſonders ſtark heimgeſucht Das Suraſbe war
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15 Der Sternſteinhof

Eine Dorfgeſchichte von Ludwig Anzengruber

Fortſetzung

o IXe näher der Faſching kam deſto nachdenklicher zeigte ſich derZwiſchenbüheler Wirth endlich mußte ſein beſorg liches Weſen

auch der Wirthin auffallen

Vater, ſagte ſie ich merk Dir ſchon lang an Dir will
was nit recht zuſanimgeh n Was haſt denn

Seine Stirn bewöllte ſich noch mehr Mutter, ſeufzte
er meine Ahnungen hab

Jeſſus Es geht Dir doch nit vor daß eins von uns ver
ſterben ſollt

Das verhüt Gott Nein darauf hab ich kein Gedanken
Schaden fürcht ich Du weißt af der letzt Kirchweih is kein
Glas zerſchlagen worden außer wie in Unagchtſamkeit was mer
nachher bei der Zech mitangekreid t hat kein Zaun haben s
umgebrochen kein Seſſelhaxen ausg dreht alles is glatt und
ſchön ſauber verlaufen

Gott ſei Dank ja s wird Dir doch nit leid ſein daß
dösmal nit rauft word n is

Der Wirth ſchüttelte bedenklich den Kopf Haſt Du s
Jahr her die wir da af der Wirthſchaft ſitzen nur einmal

erlebt daß s ohne Rauferei ab gangen wär 2
Dös nit s is jedmal rauft word
No eben ſo haben ſie s letzt Mal a Gleegenheit zum

ustoſen verſäumt und was nit rechtzeit kommt das kommt
nachträglich nur ärger Hitzt werd n ſ bei dö FaſchingStreitig
keiten 8 d an r einbringen woll n und dabei doppelt
hauſen und wann drüber mein ganz Anweſen verwüſten ſo
is mir dös a ſchöner Nutzen

Schlimme Ahnungen t vor guten die wenig empfehlende
Eigenheit voraus daß ſie ſelten t gen

Ein Gewitter braucht wohl länger in der Luft als einer
denkt der die Wolken raſch am Himmel heranziehen ſieht Wer

Elſter Waſſermühle aufgeſtellten Eiſen gefangen wodurch gleich

davon daß ein Wetter kommen werde man hat auf Vögel
Spinnen und Pflanzen achten gelernt aber wenn es da iſt
mit ſeinen rollenden Donnern und flammenden Blitzen dann
wirkt es doch trotz aller Vorherſage wie ein Unvorgeſehenes
Es mag ungereimt klingen aber nur zu oft hat ſich was in
dieſer Welt wie urplötzlich hereinbrach langer Hand vorbereitet
Das gilt von blutigen Völkerſchlachten wie von weniger
erſchütternden Wirthshaus Keilereien

cqhk m W e uDer Toni vom Sternſteinhof fühlte ſich durch ſein Ver
hältniß zu Helenen immer mehr bedrückt und gedemüthigt nicht
weil es ein heimliches war hätte ein ſolches allein zwiſchen
ihm und der Dirne beſtanden er würde ſich s gerne eine gute
Weile über gefallen laſſen haben aber daß ſie jeden Verkehr
mit ihm im Umgange mit einem andern ableugnen und dieſen
durch freundliches Bezeigen bei gutem Glauben erhalten ſollte
das ſchien ihm je länger je ſchwerer zu überwinden

Zwar lachte man in der Zinshoferſchen Hütte über den
Eifer mit welchem die Kleebinderin darauf drang daß noch
dieſen Faſching alles richtig werde als ob die Alte an ihres
Sohnes ſtatt das Mädchen heirathen wollte und man war um
den Grund nicht verlegen der einen Aufſchub forderte und
rechtfertigte man brauchte nur das geringe Alter Helenens
vorzuſchützen dieſe war ja wirklich erſt ſiebzehn vorber aber
das war ſchließlich doch nur aufgeſchoben und nicht aufgehoben
und die Beziehungen des Herrgottlmachers zu der Dirne
blieben nach wie vor dieſelben Toni drang immer ungeſtümer
darauf daß Helene wenn ſie ihm vertraue ganz mit demMuckerl hen ſolle

So oft das geſchah ſtellte ſich die Dirne ganz rathlos dazu
meinte das mache wohl ſchwere Ungelegenheiten und erwecke
leicht Verdacht zuletzt wandte ſie ſich jedesmal an ihre Mutter
mit der Frage was zu thun ſei Die Antwort lautete auch
jedesmal Helene möge thun wie ſie wolle ſie die alte
Zinshofer hätte freilich darüber ihre eigenen Gedanken und

Burſche mit ug auf deren Bewerbung um die Tochterweiß zu ſagen von welch en Mooren Weihern Seen
und Flußſtrecken es ſeine Kräfte an ſich geſogen und mälich zu

nun folgte S eine lehrreiche Vergleichung der beiden

da war einmal der Kleebinder Muckerl der Weißfiſch im

recht gemacht Man ſpricht zwar oft noch bei klarem Himmel
kommen Jn den Gewölben fanden ſich nach genauer Zählung

halter und der Toni vom Sternſteinhof der Goldfiſch im
fließenden Waſſer ein andermal der erſte der Haſ im Ranzen
und der zweite eben ein ſolcher im weiten Feld denn in dieſem
Theile ihrer Rede befleißigte ſich die fürſorgliche Mutter einer
ſteten Abwechslung da ſie einen erziehlichen Zweck vor Augen
i und daher ihr Kind nicht durch Wiederholungen ermüden
wollte

Helene ſaß dann auch wie eingeſchüchtert und wenn ſie nach
einer kleinen Weile wieder aufblickte begann ſie leiſe den Burſchen
zu fragen ob er denn noch keine Gelegenheit gefunden habe
mit ſeinem Vater zu reden wann ſich wohl eine dazu ſchicken
werde und ob er ſich wohl ſchon beiläufig ausgedacht habe wie
er die Sache vorbringen möchte

Darauf wiſchte der Burſche mit dem Aermel über die Stirne
und entgegnete eben ſo leiſe Gelegenheit habe er wohl noch
keine gefunden wiſſe auch nicht zu ſagen wann ſich eine ſolche
ſchicken werde hätt ſich auch nicht ausgedacht wie er die Sache
angehen wolle da er ja nicht wiſſen könne was der Vater
reden würde 8 müſſe da eben ein Wort das andere geben

Siehſt, ſchmollte dann die Dirne Du förderſt für Dein
Theil gar nichts denk ſt nit mal rauf und von mir ver
langſt nicht nur daß ich für das meine aufkomm ſondern ſo
gar darüber thu Jch ſollt n Kleebinder Muckerl aufgeben
und dürft mich gäb s rüber unter n Leuten ein Gemunkel
doch nit gleich frei zu Dir bekennen Gelt nein Und wenn
ich zu Dir ſagn möcht Mach Du jetzt vor allen Leuten mich
ihm ſtreitig Du getraueſt Dich s auch nit wiß nit Sollt ſt
alſo wohl ein Einſeh n hab n

Da heuchelte er ein ſolches weil er ſich nicht anders zu
helfen wußte

Wenn der Toni zugegen war ſaß die alte Zinshofer an dem
Tiſche z den Lichte e ihr r n die Stube
verdunkelte und einer etwa zufälli er hereinſahnichts zu unterſcheiden vermochte Be e Thhkren waren ver

perrt ſollte jemand an die vordere pochen ſo konnte der
urſche zur rückwärtigen hinausſchlüpfen wurde es an ger

laut ſo ſtand ihm die nach der Straße offen wenn er ſo

Ghalter Fiſchbehälter zur Aufbewahrung lebender Fiſche
Angehen eine Sache an ſie herantreten ſie anfaſſen



144
W

54
i

51

t

e

a e

See

C

2 e

S

e

S

h

h

e

und vollſtändiger Aufräumunund S hen deren d Fett Fleiſch Speck Butter
und Käſe war Jn 10 Fäſſern waren Pflaumen
Kirſchen und Gurken vorzufinden während

lichen Wohnhauſe 30 weitere Fäſſer mit
aufgefunden wurden Nach ſachverſtändiger Srurgering
dieſe Wagren 3 bis 20 Jahre alt geweſen ſein Eine

an da30 Centner der Verweſung anheimgegeben worden ſind
Dies hier entwickelte Bild dürfte kaum je ein Seitenſtück
Eöſen es zeigt empörende Verſchwendung gepaart mit ſchnödem

eiz

vor 146 Fäſſer Wannen Töpfe
eringe

Preißelbeeren
hinter dem herrſchaft

Fleiſch Käſe und dergl
mögen

3 wäbnng
derſelben nach Gewicht und Werth iſt nicht möglich man nahmß a be Sticchen Butter und mindeſtens

ei

n

Vermiſchtes
Unſer Kronprinz lernte vor r Jahren auf deruecder ſehr nach England an Bord eines unſerer Kriegsſchiffe einen

Bootsmannsmaaten kennen der ein ausgezeichneter Violinſpieler
war und in ſeinen Mußeſtunden dem Kronprinzen oft durch ſeine
Kunſt die Langeweile vertrieb Der Mann war unterdeß im
Laufe der Jahre nachdem er es bis zum Oberbootsmannsmaaten

ebracht hatte invalid geworden und infolgedeſſen aus dem Dienſteder kaiſerl Marine entlaſſen worden Vor einigen Wochen be
gegnete er dem Kronprinzen Unter den Linden in Berlin und
eingedenk ſeines ehemaligen militäriſchen Grades machte er
vorſchriftsmäßig Front Ueberraſcht blickte der Kronprinz in das
wettergefurchte Geſicht des alten Jan Maas und noch ehe der
ſelbe etwas erwidern konnte hatte er ſeinen alten Violinſpieler
der ihm einſtmals die Zeit ſo angenehm zu vertreiben wußte
wiedererkannt Jn der hen Weiſe erkundigte ſich nun der
Kronprinz nach den Verhältniſſen des alten Seebären und da
dieſelben keineswegs glänzender Natur waren verſprach er ihm
durch durch ſeinen Einfluß eine ſeinen Wünſchen entſprechende
Stellung verſchaffen zu wollen Leider war jedoch der alte See
held mittlerweile derartig gebrechlich geworden daß ſein Wunſch
bei der Hafenpolizei angeſtellt zu werden abſchlägig be
ſchieden wurde Unter dieſen Umſtänden ſah ſich der Kronprinz
peranlaßt in ſeine Privatſchatulle zu greifen und dem alten Jan
Maas eine Summe von 1000 M zu überweiſen die derſelbe dann
auch vor einigen Tagen durch Vermittelung des preußiſchen
Konſulats in Hamburg in Empfang genommen hat

4 Zwei Jubiläen Jn Liegnitz feierte der älteſte der
dortigen Polizeiſergeanten Herr Gräber ſein 25yähriges
Dienſtjubiläum als ſtädtiſcher Polizeibeamter Nachdem ihm
morgens in ſeiner Wohnung ein Ständchen gebracht worden be
glückwünſchte eine Deputation von Polizeibeamten den Jubilar
und überreichte ihm ein werthvolles Geſchenk Demnächſt über
ab ihm im Beiſein ſämmtlicher Polizeibeamten Herr Ober
ürgermeiſter Oertel unter anerkennenden Worten das von den

ſtädtiſchen Behörden bewilligte Geldgeſchenk Und hierzu das
Gegenſtück Der geſtrige Nachmittag war zur Feier des 50 jährigen
Amtsjubiläums des Herrn Konrektors Seifert hierſelbſt beſtimmt
worden Nachdem der Jubilar bis 3 Uhr nachmittags unter
richtet hatte wurde demſelben im Beiſein der Lehrer ſowie der
Handarbeitslehrerinnen an der katholiſchen Mädchenſchule von
S Stadtſchulinſpektor Schröder der von Sr Majeſtät dem
daiſer verliehene Adler der Jnhaber des Hohenzollerſchen Haus

ordens mit der Zahl 50 überreicht Die Schülerinnen des
Jubilars waren bei dieſer Feier in keiner Weiſe betheiligt

Diamantendiebſtahl Bei einem Juwelier in Frank
furt a M erſchien am 15 d ein Unbekannter nnd verlangte
Diamanten zu kaufen Derſelbe wußte ſich nur ſchwer ver
ſtändlich zu machen äußerte er ſei Ruſſe ſprach anſcheinend
aber ungariſch Um zu demonſtriren zu welchem Preiſe er
kaufen wolle produzirte er diverſe öſterreichiſche Banknoten
Ohue zu kaufen entfernte er ſich angeblich um mit einem
Dolmetſcher wieder zu kommen Nach ſeinem Weggange wurden

zwei Packete Diamanten im Werthe von 10,000 M vermißt
Die Unterſuchungen der Polizei ſind im Gange

Freiſprechung Jn der Unterſuchungsſache wegen des
im März v J im Hofmarſchallamte zu München verübten Ein
bruchsdiebſtahles von welcher wir in der letzten Nummer be
richteten iſt der Angeklagte Hoffourier Schmidt genannt Ferrariendurch Urtheil des Landgerichts I am Sonnaverb freigeſprochen h
worden

Vereine und Verſammlungen
Deutſcher Geographentag

II München 20 April
Zu den in Kürze ſchon mitgetheilten Verhandlungen der

zweiten Sitzung am Donnerstag theilen wir noch folgendes
ergänzend mit

Die zweite Sitzung wurde durch den Direktor der techniſchen
Hochſchule Prof v Bauernfeind eröffnet Prof Ratzel
theilte eine Reſolution mit nach welcher der 4 deutſche Geographen
tag im Anſchluß an den dritten Maßnahmen zu weiteren For
ſchungen in den antarktiſchen Regionen treffen ſoll Von dieſen
Maßnahmen ſoll dann der nächſte Geographentag unterrichtet
werden Dr Penck München plaidirt im Sinne der Reſolution
Nach den bisherigen Unterſuchungen bilde die Umgebung des
Südpols eine feſte Eismaſſe die einen Flächenraum von hundert
tauſenden Quadratmeilen decke Zur Löſung ſolcher Probleme
ſolle man auch ferner mit vereinten Kräften vorgehen Jn
gleichem Sinne befürwortet Prof Theobald Fiſcher Marburg
die Reſolution

Darauf ſpricht Bauernfeind über den einheitlichen Meridian
und erſucht gemäß den Vorſchlägen des im Vorjahre in Rom
ſtattgehabten geodätiſchen Kongreſſes 1 um die einheitliche An
erkennung des Meridians von Greenwich 2 alle geographiſchen d

n 2n2q2ndqdkhq2222222322
Hand in der Dirne auf der großen Gewandtruhe
in der Ecke ſaß und ihm der Gedanke kam daß er einmal vor
dem Herrgottlmacher der Einlaß verlange flüchten müßte und
die Hand die er eben Finger zwiſchen Finger umſpannte der
des Schluckers das gleiche Spiel nicht ſollte wehren können da
war ihm als ginge der alte Kaſten unter ihm an und ſenge
ihm Kleider und Glieder

Unleidlich wurde es ihm mehr und mehr in der Hütte
aber unleidlicher ſchien es ihm fern zu bleiben und ſo kam
er immer wieder

Der Faſching war mittlerweile ganz nahe herangerückt Jn
der Woche welche dem Sonntage vorauf ging an dem im
Zwiſchenbüheler Wirthshauſe die Geigen zum erſten Tanz
erklingen ſollten fragte der Toni die Helen ob ſie mit dem
Muckerl hingehen werde

Er hat mich dazu aufg fordert, war die Antwort ich
konnt nit gut ausweichen

Jch werd auch hinkommen, ſagte der Burſche
Jſt recht, ſagte die Dirn
net Dich wohl auch ein paarmal mit mir herum

Setrauen Sie hob trotzig den Kopf IJch denk nit
mal dran daß ich mir damit was getrau So weit halt
ich mich noch mein s Willens Herr daß ich tanz mit wem
und wie oft mir belieht ohne viel fragen

Jſt recht, ſagte diesmal der Burſche
Fortſ ſolgt

and z B Haus oder Hausrath geht an heißtEin Gegen

Zukunft

üblich
ſtatt

Präparate ſowie durch m rDr

nungen nur in der Richtung von Weſt nach Oſt zu rechnen undbſſes Längenſyſtem a beim Unterricht kingüftg ren Jn der
Wiſſenſchaft irſe keine Eiferſucht herrſchen ſondern nur die
Wahrheit Lebhafter Beifall

Prof Günther Ansbach plaidirt zunächſt für die Geographie
dann gi für die Meteorologie für den einheitlichen Meridian

Dem Redner ſchließt ſich Prof Wagner Göttingen an und
erörtert eingehend die Kartographie

Die vorgeſchlagene Reſolution lautet Der deutſche Geographen
tag ſchließt ſich den Beſchlüſſen der 1 Generalkonferenz derinferngtionaler Gradmeſſung betreffs der Unifikation der Längen

und Zeitangaben voll und ganz an insbeſondere der allgemeinen
Annahme des Meridians von Greenwich als erſten Meridians

ausgehend von Weſtund der Zählung der Längen von ren
nach Oſt Vor allem wendet ſich der deutſche Geographentag an
die deutſchen Kartographen und Herausgeber von Hand und
Schulatlanten Wand und Handkarten mit der dringenden Auf
forderung fortan durch ausſchließliche Anwendung des Greenwich
Meridians bei neu zu entwerfenden Karten und durch möglichſt
ausgedehnte Umformung der älteren nach dem neuen Syſtem der

obligatoriſchen Einführung deſſelben auf allen Stufen
des Unterrichts Vorſchub zu leiſten
Es entſpinnt ſich eine lebhafte Debatte an der ſich hervorragende
öſterreichiſche und deutſche Schulmänner betheiligen Die Ab
ſtimmung erfolgt in einer ſpäteren Fitprg

Darauf ſpricht über die ethnographiſche Beobachtung auf Reiſen
Dr Pechuel Loeſche aus Leipzig und über den Unterſchied
zwiſchen den Kultur und Naturmenſchen Wer vornehm auf
jene Wilden herabſieht wird ſie nie verſtehen lernen Nicht
allein in dem großen Material welches der Forſcher nach Hauſe

3 liegt der Schwerpunkt er muß alles ſelbſt an Ort und
Stelle geprüft haben und dann erſt kann ſeine Erfahrung Werth
für die Wiſſenſchaft haben Kein Forſcher vermag im Fluge ein
Volk kennen zu lernen Thatſachen zu berichten iſt nach flüchtigem Aufenthalt das Richtige Nur tüchtige Fachbildung und

völlige Unbefangenheit können authentiſches Material zur Völker
kunde liefern

Prof Kirchhoff ſtellt folgende Reſolution Der deutſche
Geographentag möge die deutſchen Miſſions h daten augene
um möglichſte Schulung der auszuſendenden Miſſionare in Land
und Völkerkunde und um eine Liſte derjenigen Namen und
Wohnorte von Miſſionaren welche an ſie ausgeſandte Frage
bogen mit wiſſenſchaftlicher Gründlichkeit zu beantworten ver
mögen

Es folgt dann die Abſtimmung über die eingangs erwähnte
Reſolution Ratzel betr Fortſetzung der Forſchungen Die Reſo
lution wird einſtimmig angenommen

Die Sitzung am Freitag vormittag erſcheint als wiſſenſchaftlich
beſonders intereſſant inſofern als ſie zwei ſehr gediegene Vorträge
über die Gletſchertheorie brachte und zwar von zwei Ge
lehrten Dr Penck München und Prof Richter Salzburg von
denen der erſtere ein Vertreter der Eroſionstheorie iſt während
Prof Richter behauptet daß die muldenförmigen Vertiefungen
beſonders am Fuße der Alpen nicht auf die erodirende eigentlich
ausnagende Thätigkeit der Gletſcher zurückzuführen ſeien Prof
Richter beſprach zum Theil auf Grund von ihm ſelbſt vorgenommener Verneſſengen die intereſſante Erſcheinung des Zurück

weichens der Gletſcher in den letzten 30 Jahren Um die Ur
ſachen genau zu ergründen müſſe man genaue meteorologiſche
Beobachtungen vornehmen eine exgkte Feſtſtellung der Nieder
ſchläge des Schnees und Regens ſei unerläßlich wiewohl auch
noch andere Faktoren in Betracht kämen l iſt
wie durch jährlich am Fuße deſſelben aufgeführte Mauern feſt
ren iſt in vier Jahren um 2300 Meter zurückgegangen und
at eine Eisabnahme von 100 Millionen Kubikmetern gehabt
etzt aber ſcheine eine Umkehr bevorzuſtehen die Gletſcher würden

n einlich in der nächſten Zukunft wieder zum Wachſen
ommen

Dieſen beiden mit reichem Beifall ſeitens der Verſammlung
belohnten Vorträgen folgten Bemerkungen des Prof Gerland
Straßburg über Gletſcherwirkungen im Sübweſten der Vogeſen

Jn der ſich anſchließenden Beſprechung an der ſich außer den
drei Hauptrednern des Tages noch die Herren Wichmann
Hamburg Tittel München Partſch Breslau betheiligen lenkte
Prof Partſch die Aufmerkſamkeit der Anweſenden auf die kleinen
och gelegenen Gebirgsſeen deren Entſtehung er auf Eroſion

zurückführt Bei der großen Zahl dieſer Alpenſeen vielleicht 1000
m n die Alpenvereine die Erforſchung derſelben zur Auf
gabe machen
Nach Uebertragung des Vorſitzes an Prof Richter wurde

die Sitzung welcher auch Prinz Ludwig und Prinzeſſin
Thereſia beigewohnt hatten geſchloſſen

Jn der Nachmittagsſitzung wird zunächſt die Reſolution
Kirchhoff Pechusl bezüglich der Ausbildung deutſcher Miſſio
nare ein Geſuch an die deutſche Miſſionsgeſellſchaft zu richten
einſtimmig angenommen Darauf referirt Ritter Haardt von
Hartenthurm Vorſtand der Kartographiſchen Anſtalt in Wien
über die n von Schulwand Karten Selbſt in
den beſten Karten beſtehe ein ſchädigendes Moment Die
e ſt von aller Schrift ſollten auf den Karten die
natürlichen Verhältniſſe Das Flußnetz und die Bodenerhöhung ver
zeichnet ſeien Die Sydowſchen Prinzipien vereinigt mit den heutigen
kartographiſchen Grundlagen könnten alles liefern was man ver
langen kann Momentan ſei eine Umänderung natürlich unmöglich
ſeiner Anſicht nach gehöre der ſtummen Schulwandkarte die

Auch das pekuniäre Moment würde ſich günſtiger ſtellen
durch Weglaſſung der Schriftplatten Weiter ſei ein wichtiges
Moment die Darſtellung des Terrains Redner empfiehlt den
Grundſatz Die t er des Terrains dürfte nicht ganz
eine völlige Jgnorirung der Bodenerhöhungen einſchließen Be
züglich der gypſometriſchen Karten beſtehen zwei Meinungen von

enen die eine deren Anwendung ſchon für die Elementarſchulen
empfiehlt die andere ſie gänzlich perhorrescirt Redner iſt zwar
für eine möglichſte Vereinfachung des Unterrichts nur darf der
ſelbe nicht zu irrigen Anſichten der Schüler führen was namentlich
in hydrographiſcher Beziehung leicht möglich wäre Als Kor
referent fungirt Prof Gerſter aus Wyl St Gallen

Ueber die Sonnabendſitzung berichtet der Telegraph vorläufig
Der Afrikareiſende Stecker Berlin hielt heute einen Vortrag
über die Bedeutung von Abeſſinien und Galla für Europa
Prof Kirchhoff Halle ſprach über die Methode der Forſchungen
für Landeskunde
in Hamburg ſtattfinden Jn der Schlußſitzung am Nachmittag
wurde der von Wagner Göttingen aufgeſtellte Statutenentwurf
en bloc angenommen
ſodann gewählt Ratzel
Hamburg Fiſcher Marburg und Berghaus Gotha

Der fünfte Geographentag wird Oſtern 1885

n den permanenten Ausſchuß wurden
ünchen Reiß Berlin Neumayer

Dreizehnter Chirurgen Kongreß in Berlin
II

Die zweite Sitzung des Kongreſſes fand am Mittwoch wie
im Amphitheoter des königlichen Hlinikums Ziegelſtr

ſie wurde mit einem durch wer zahlreicher
ankheitsfälle ver

anſchaulichten Vortrage des agner Königshütten über
Halswirbelluxationen eingeleitet

Daß ein ausgezogener Zahn wenn er wieder in die friſche
Zahnhöhlung eingedrückt wird auch wieder feſtwächſt iſt eine
nicht neue Erfahrung und es haben auf Grund derſelben die
amerikaniſchen Zahnärzte ſogar empfohlen ausgezogene cariöſe
Zähne wieder einzuſetzen nachdem ſie gehörig gereinigt und inaller Bequemlichkeit auf dem Arbeitstiſche plombirt t Ein

von Dr Bidder Berlin dem Kongreß vorgetragener Fall wo
ein geſunder Schneidezahn welcher einem vierzehnjährigen Mädchen
anläßlich der Operation eines ſubperioſtalen Gaumengbſceſſes
ausgezogen und dann wieder eingedrückt wurde beweiſt indeßer geräth in Flammen daß dieſe Methode mindeſtens keine dauernden Erfolge liefert

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Der Zahn wuchs feſt und wurde völlig gebrauchsfähig fielnach e drei Jahren wieder aus wobei ſich zeigte da

Wurzel faſt völlig verſchwunden war
Dr Grawitz Berlin ſprach ſodann unter Demonſtration zahl

reicher Präparate und Zeichnungen über die Entwickelung von
Nierentumoren aus abgeſprengtem Nebennierengewebe indem er
die einzelnen Phaſen der Entſtehung ſolcher Tumoren an der

and intereſſanten Materials überzeugend ſchilderte Es folgte
die Vorſtellung eines jungen Mannes welchem von Dr Credejun
Dresden die Schilddrüſe exſtirpirt worden war Der Fall lag
inſofern ungewöhnlich als die Schilddrüſe Luftröhre und Speiſe
röhre derart völlig umlagert hatte daß die Hauptmaſſe der Drüſe
hinter jenen Organen ſich befand Seit der Operation die vor
ca 2 Jahren Patient war damals 16 Jahre alt ſtattgefunden

atte befindet ſich der Operirte wohl Störungen der Intelligenzu bisher bei dem jungen Manne nicht eingetreten Vor
tragender berichtete ferner über einen Fall von Exſtirpation der
Milz Dieſe Operation vollzogen an einem Maurer vor 22
ehren hat keine dauernden Nachtheile für das Befinden des

annes gehabt Prof Czerny Heidelberg bemerkte dazu er
abe vor etwa ſechs Jahren einer Frau die Milz exſtirpirtPWenkig ſei am Leben habe inzwiſchen einmal geboren

S Fr nicht gut inſofern ſie an ſtarken nervöſen
törungen leideüebet Maſſage ſprach am Nachmittag Dr Zahlndowsky

Berlin mit Zugrundelegung intereſſanter unter den Auſpicien
Prof Kroneckers veranſtalteter Verſuche Die wichtigſten Re
ſultate derſelben ſind folgende bei Maſſage erholt ſich ein er
müdeter Muskel weit ſchneller als bei Ruhe ein maſſirter Muskel
leiſtet ſogar mehr als ein friſcher nicht maſſirter Die Abküh
lung der Körpertemperatur bei gefeſſelten Thieren wird durch
Maſſage verlangſamt Die Hauttemperatur ſteigt an den maſſirten
Stellen nur bei der Bauchhaut ſinkt ſie oder bleibt konſtant
Bei ſchmerzhafter Maſſage ſtellt ſich dies aber gerade umgekehrt
Das Enmpfindungsvermögen der Haut z B für Temperatur
unterſchiede ſteigt durch Maſſage ſinkt aber eine Viertelſtunde
ſpäter unter das normale Niveau wird ſodann auch durch gleich
wiederholte Maſſage nicht wieder auf das Niveau gehoben Ab
weichungen hiervon erklären ſich durch das wechſelnde Ueber

ewicht der beiden in Betracht kommenden Faktoren der Ab
tumpfung der Hautnerven durch den mechaniſchen Eingriff einer

ſeits der Belebung der Cirkulation andererſeits

rn PJn der Vormittagsſitzung am Donnerstag ſprach
Albrecht Brüſſel über die morphologiſche Bedeutung der Kiefer
Lippen und Geſichtsſpalten Entgegen der ſeit Goethe Oken
allgemein angenommenen Anſicht daß der Menſch zwei Zwiſchen
kiefer beſitze und daß die Haſenſcharte eine Abtrennung der ver
einigten Zwiſchenkiefer von einem der Oberkiefer bezw von den
beiden darſtelle ſuchte Redner durch ein reichhaltiges Demon
ſtrationsmaterial an Präparaten und Zeichnungen zum Theil
unter Heranziehung analoger Fälle aus der thieriſchen Anatomie
namentlich der des Pferdes welches bekanntlich durch charakte
riſtiſche Zwiſchenkieferbildungen ausgezeichnet iſt den Satz zu
begründen daß der Menſch vier Zwiſchenkiefer habe Die Haſen
ſcharte ſei nun nicht eine Trennung dieſer Kiefer von dem Ober
kiefer ſondern eine grerngng der einzelnen Zwiſchenkiefer von
einander und zwar ſo daß der bez die äußeren Zwiſchenkiefer
mit dem Oberkiefer verwachſen bleiben dagegen von dem inneren
Zwiſchenkiefer durch die Scharte geſchieden ſind An den Vortra
ſchloß ſich eine Diskuſſion an welcher ſich v Langenbeck un
Kölliker betheiligten

Eine ſehr anregende Diskuſſion erregte die Demonſtration des
Dr Neuber Kiel über neue Methoden zur Reſektion des Hüft
und des Kniegelenkes Volkmann ergriff nämlich das Wort
um in ſchneidiger Weiſe dem Uebereifer der jüngeren Chirurgen
ſpeziell bez genannter ralen entgegenzutreten Das Hüft
gelenk betreffend führte der gefeierte Meiſter der Chirurgie aus
daß in erſter Linie auf Erzielung eines beweglichen Gelenkes zu
ſehen wäre ſelbſt wenn der Gang des Patienten etwas weniger
geſchickt werde Denn es ſei viel wichtiger daß derſelbe ohne
Unbequemlichkeit ſitzen als daß er ein wenig beſſer gehen könne
und ſitzen könne man nur bei beweglichem Hülftgelenke Betreffs
der Kniegelenkreſektionen erklärte Volkmann es werde überhaupt
viel zu viel reſecirt und namentlich bei Kindern ſei die Entfernungdes Kniegelentes wenn nicht abſolut geboten eine ſchwere Sünde

die ſich in jedem Falle ſtrafe Nehme man viel Subſtanz fort
ſo veranlaſſe man erhebliche Wachsthumsſtörungen Nehme man
weniger weg ſo werde das Bein krumm Jn ähnlichem Sinne
ſprach ſich dann auch König aus

Die Nachmittagsſitzung danke ſich zunächſt mit geſchäft
lichen Dingen Der Antrag des Ausſchuſſes die Kongreſſe in
die Pfingſtwoche zu verlegen wurde abgelehnt der Antrag
künftig Ehrenmitglieder bis zur Zahl von zwölf zu ernennen
angenommen ebenſo der Antrag den Ankauf der Banni ſchen
Bibliothek betreffend abzulehnen Dr Baumgaertner Baden
Baden ſprach ſodann über Cachexia strumipriva Die vorjährigen
Erörterungen Kocher s haben allgemein die Beſorgniß wach
erufen daß die Totalentfernung des Kropfes Blödſinn erzeugeRedner hat unter elf ſolchen Operationen vier Fälle gehabt in

welchen auf beginnenden Blödſinn deutende Anzeichen ſich all
mählich einfanden Es zeigt ſich indeß bei allen dieſen Fällen
daß dieſe Erſcheinungen veranlaßt wurden durch Pareſen desKehlkopfes o ſlentheg der Abduktion der Stimmbänder und

dadurch bedingte mangelhafte Athmung Herſtellung der letzteren
mittels der Tracheotomie beſeitigte in allen Fällen jene Er
ſcheinung die übrigen ſieben Fälle waren überhaupt ohne üble
Folgen geblieben Des weiteren ſprach BrunsTübingen über
den Sublimatverband mit Holzwatte ferner Mikulicz Krakau
über einige Modifikationen der antiſeptiſchen Wundbehandlung

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Magdeburger Börſe

aberß die

17 April 19 AprilGranulated
Kryſtallzucker I

Kornzucker 96 356,00 25,30 M 24,80 25,10 M
Kornzucker 95 24,10 24,49 M 23,90 24,20 M
Kornzucer 94 5 2350 23 90 M 23 40 23 70 M
Kornz Rend 88 23,70 24,00 M 23,50 23,80 M
Nachprod 88 92 18,00 21,00 M 18,00 20,75 M

Tendenz am 18 April mittags Schwach behauptet
Tendenz nachmittags 5 Uhr Matt

BrodraffinadeBrodmelis 3250 M 3250 M
Gem Raffinade 30,75 31,60 M 30,75 31,50 M
Gem Melis 1 29 50 29,75 M 29,50 M

Tendenz am 18 April Sehr matt wenig Kaufluſt
Die Aelteſten der Kauſmannſchaft

Liverpool 17 April Telegr
Offizielle Notirungen

Upland good ordinary 5 M G Broach fine e e 6s w middling 6 Dhollerah fair Alſmidd ling G good fair 4Orleans good ordin 5 e ew middling 6 ne 5middl Oomra fair 4middl fair 6 good ſair 4Cegara fair i i 6 II ood e 7 7 7 5good fair 6 ſne MPernam fair 8 Seinde good fair 3good fair G BWengal good fair 3Bahia fair 6 x pod e 4Maceio fair 6 10 ne 4Maranham fair e 6 Tinnevelly good fair 5
Egyptian brown middl 4 Weſtern good ſair

v ſfar 6 good 4good fair 7 Peru vrongh ſfar 7white miebl g00d ar 7fair a e i i 6 D ood 7 I7 7 17 i 8good ſar 7 ſmönth fair 6M G Broach good 5 e voood fair
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